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Blinde-Coupons-Alphabet

A und B und C und D,

wie tuet mir der Buuch so weh

E und F und G und H,

ich weifj würkii nid vo wa.

I und K und L und M,
emal sicher nid vo dem,

N ganz eggig, O ganz rund,

wo-me d'Charte überchund.

P-Q-R und S und T,

Fleischpünkt han i keini meh.

U und V und au no W,
's het halt nume tuusig geh.

X und Y und Z,

am ringschte gahn i glaub is Bett
und trinke-n-en Kamilletee,
das nützt mer meh als 's A-B-C.

AbisZ

Der Globus
Mein Nichteli Heidi ist eine begeisterte

Erstkläfjlerin. Einen besonderen
Eindruck mufj ihr die grofje Weltkugel
gemacht haben, die im Schulzimmer
steht. Kürzlich kam sie zu mir und sagte:
«Du, Tanti, bi üs i der Schuel ischt e
grofji, grofji Balle und dere seit me

Jelmoli !» pia

Bänziger

ond derbi hem-mer erseht 1942!

«Ewiger Jüngling»
Das Wort vom «ewigen Jüngling» ist

sicher schon im grauen Altertum geprägt
worden. Es galt und gilt heute noch den
von der Natur bevorzugten Männern, denen
der Zahn der Zeit scheinbar gar nichts
anhaben kann und die selbst in sehr hohem
Alter noch eine flotte Erscheinung sind und
oft einige Jahrzehnte jünger aussehen, als
sie wirklich an Jahren auf dem ungebeugten
Rücken tragen. Erstaunliche Frische, Elastizität

und ein bestechend gutes Aussehen
sind die Hauptmerkmale. Ich erinnere mich
noch lebhaft eines solchen «Jünglings», den
ich in Budapest während des ersten
Weltkriegs kennen lernte, der, wie er immer
wieder betonte, eine Stunde vor 90 alt sei.
Sein martialischer Schnurrbart, ungefärbt,
nach alter Sitte in zwei lange Spitzen
ausgedreht, war sein Stolz. An der Mouche
spielte er, wenn er von seinen Einkaufsreisen

im Orient berichtete. Er war
Teppicheinkäufer Teppiche kauft man in Zürich
bei Vidal an der BahnhofstraFje und
versfand es mi) orientalischer Lebhaftigkeit, in
blumenreicher Sprache zu erzählen.

Sein erster Gedanke

Zwei Neger bummelten durch eine
Strafje von Washington, als ihre
Aufmerksamkeit plötzlich durch das Geheul

von Polizeisirenen und das Geknatter

von acht Motorrädern in Anspruch
genommen wird. Acht schwerbewaffnete
Polizisten begleiten ein langes, schwarzes

Personenauto.
Tief beeindruckt erkundigte sich der

eine Neger bei seinem Gefährten, wer
der Insasse des Autos sei.

«Du Stöpsel, das ist doch der Präsident

der Vereinigten Staaten.»
«Sooo? Und was hat er angestellt?»

C. K. (Aus Reader's Digest, April 1942.)

Dreimal anders
Der berühmte Theaterdirektor Otto

Brahm sagte: «Mit den Stücken geht es

seltsam zu. Der Autor schreibt das eine,
die Schauspieler spielen ein anderes,
und das Publikum versteht ein drittes.»

-on-

Das Horoskop
der Woche

Sie: «Du Emil, da schtaht: Materielle
Angelegenheiten finden ihre günstige
Fortsetzung !»

Er: «Pfyffe chunsch nüd meh Hus-

haltigsgeld über!» Pizzicato

Pai 'huo chung pai k'o

Es gibt Kunden für jede Art von Waren.

Aber wer etwas Gutes

zu sdiätzen weiß,
wählt Sultana-Cigaretten

Sullana 3"
20 Cig. Fr. .75
Sullana 80"
20 Cig. Fr. SO
Sullana 15"
20 Cig. Fr. 1.10

Sullana 16"
25 Cig. Fr. 1.50
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iZIjncis-Loupons-^IpIiÄbst

^ uncl IZ uncl L uncl l),
wie tust mir cisi- kuucii so wsii

li unci 5 unci (5 uncl >->,

icli weil; würicii nici vo ws.

I unci K unci l. unci /v>,

smsl siclisr nici vc» cism,

i>i gsnT sggig, O gsni runci,

wo-ms ci'Liisrts üizsrciiunci.

?-Q-I? uncl 5 unci I,
l^Isisclioünict iisn i Icsini men.

U unci V unci su nc> VV,

'5 iisi lislt nums luusig gsii.

X unci V unci

sm ringsciils gsnn i gisulz i5 kslt
unci trinics-n-sn Ksmilislss,
ciss nüt^t msr msii sis '5 ^-K-C.

äKiz?

/vvsin i^iclilsii l-isicli isl sins lzsgsi-
zisrls tirztlcläl;lsrin. Ilinsn lzssoncisrsn
iiincirucic mul; ilir ciis grokzo V/slllcugsI
gsmsclit lislzsn, ciis im ZcliulTimmsr
slsiit. Kürilicii Icsm sis Tu mir unci ssgts:
«vu, Isnli, lzi üs cisr 8ciiusl isciit s
grolzi, grokzi ksiis unci cisrs ssit ms

^simoii !» k>ls vlicj clsroi tism-msi- Sl-sclit 1942!

«l-vviger Züngling»
Osz Wort vom «swigsn Jüngling» isi

zicksr sckon im grsusn ^itsrtum gsvrsgt
worclsn. I-s gsit unci giit ksuts nock cisn
von cisr kistur ksvorzugtsn /v^snnern, cisnsn
cisr ?skn cisr ^eit scksinksr cisr nickts sn-
ksksn lcsnn unci ciie sslkst in sskr koksm
^ltsr nock sins ilotts l-rscksinung sincl unci
oit einige ^skrzsknts jünger susssksn, sls
sis wirkiicli sn ^skren sul cism ungsksugtsn
kücksn irsgsn. l-rstsunlicks l^riscks, Hissti-
Zitst unci sin kssiscksnci gutss susssksn
sinci ciis klsuptmsrkmsls. lck erinnere mick
riock iskkslt sinss solcksn «Jünglings», cisn
ick in IZucispsst wskrsnci clss srstsn
Weltkriegs kennen lsrnts, clsr, wis sr immsr
wiscisr kstonts, sins 5tuncis vor ?0 slt ssi.
5sin msrtisliscksr 5cknurrksrt, ungslsrkt,
nsck sltsr 5Itts in zwsi lsngs Spitzsn sus-
gscirskt, wsr zsin Stolz, /^.n cisr /^oucks
»oielts sr, wsnn sr von ssinsn l-inksuis-
rsissn im Orient ksricktsts. t-r wsr lsppick-
sinksutsr Isooicks ksutt msn in lürick
ksi Viclsl sn cisr ösknkolstrsks unci vsr-
Zlsnci sz mit orisntslizcksr l.skksltigksit, in
kiumsnrsicksr Sprscks zu erzsklsn.

Zsin sl-sts»- (Zscwiiks

?wsi l^isgsr lzummsitsn ciurcii eins
5trsl)s von V/ssliington, sis ilirs ^ul-
msricssmicsit olötTÜcli clurcli ciss Oslisul
vc>n l^oliTsisirsnsn uncl ciss Osicnsttsr

von sciit /V,otorrsclern in ^nsorucii gs-
nommsn wirci. >-Vciit sciiwsrlzswsllnsts
Polizisten lzeglsitsn sin Isngsz, sciiwsr-
Tss ?srsonsnsuto.

list ossincirucict sricunciigts sicii cisr

sins t>isgsr lzsi ssinsm Oslslirtsn, wsr
clsr lnsssss ciss ^utos ssi.

«Vu Ztöpssl, ciss ist clocii cisr prssi-
cisnt cisr Vereinigten Ztsstsn.»

«8000? l^nci wss iist sr angestellt?»
c. X. (/^us ksscisr'z vigszt, /^vril 1?4Z.)

vl-simal Äticlsl-s

Osr lzsrülimts Ilisstsrciirslctor Otto
Lrslim ssgts: «/viil cisn 5tücicsn gslit ss
ssltssm Tu. vsr ^utor sciirsilzt ciss sins,
ciis 5clisusc>islsr spislsn sin sncisrss,
unci ciss puklilcum vsrstsiit sin ciriltss.»

-on-

L)Ä8 I'lot'oskvp
cisr vVoelie

8is: «vu ^mil, cis sciitslit: /VvstsrisIIe

>-.ngsIsgsnlieitsn linclsn ilire günstige
portsstTung !»

llr: «ptvtls ciiunscii nüci msii l-Ius-

iisltigsgslci ülzsr!» k-izzicsto

>ti<er Ivsr etuxis <?lltes
Ä? c-K. 5>. ,75

Fullaria M"
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